
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 40

Illustration: Schweizerische Politiker in der Karikatur

Autor: Rabinovitch, Gregor

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fie bei SRännern finbet, bie tägfidj mit
Staffebferben ju tun baben. 2)aê bradjte
SJÎr. ftobn SRafonê 33eruf mit fid), unb man
fab ibm an, bafj er feiner Sfufgabe getoadj»
fen toar. Sr berneigte ficb mit ïiiblem
©efbftbetonfjtfcin unb fetjte ficb iu ben ibm
bon ©olmeê angebotenen ©effet.

Sie Ijaben meine Reiten ertjalten, Dix.
§olmeê?"

fta, aber fie erflärteu mir nicbtê!"
S)ie Slngefegenfjeit ift mir 51t gefäljrlid),

um bie ®injeU)eiten bem Rapier anjuber»
trauen. Stud) ift fie ju bertoidelt. ©0 ettoaê
läfjt fid) nur münblidj erfebigen."

SBir ftetjen ju $fjrer Serfügung."
Um eê bortoeg ju nebmen, SDir. §of=

meê, idj glaube, bafj mein Arbeitgeber, ©ir
Stöbert Oerrüdt geroorben ift."

§olmeë 50g bie Augenbrauen bod). Sie
finb fjier bei einem 2)etcftib unb nicbt bei

einem Qrrenarjt", fagte er. Stber luie font»
men ©te ju btcfer Stttnafjme?"

Siun, 2JÎX. §otnteê, toenn ein SRcnfcf)
ein ober jtoeimaf ettoaê Uttberftänbticfjes
tut, fo ift eê ntdjt unmöglich, bafj er feine
©rünbe bafür Ijat, aber toenn alleê, toaê
er mad)t, feinen ©inn unb SSerftanb bat,
fo mufj man ftcb bod) fagen, bafj irgenb»
ettoaê im Dberftübdjen nicht richtig fein
ïann. fta) glaube, ©fjoëcombe grince unb
baê 2)erbg tjaben itjm ben Skrftanb ge»

raubt."
®aê tft ein fohlen, toefdjeê ©ie laufett

laffen toollen?"
2)aê befte feineê ftabrgangeë in Sng»

lanb, SRr. ^olmeê. SBenn e i n SJcenfd) bas

toeifj, fo bin td) eë. Sîun, id) toill ganj offen
mit jfjnen reben, benn ich toeifj, bafj ©ie
Sfjrettmänner finb, unb bafj nicbtê burch
bie SBänbe biefeê 3immerë bringen toirb.
©ir Stöbert mufj baê ©erbt) getoinnen. Sê
ift bie einjige SRöglidjfeit, ihn bor bem
3tuin ju retten, benn baê SBaffer ftetjt ifjnt
biê an bie Siegle. Slffeê ©elb, baë cr auf»
treiben îonnte, bat er auf baë 5ßferb gefegt,
uttb baju famofe Dbbê! ©ie tonnen je^t
nod) mit 1 ju 40 anfommen, aber alê er
anfing, auf baêfelbe ju toetten, nahmen bie

S3ucf)madjer fogar 1 : 80 an."
SBie ift baê nur möglid), toenn baê

3?ferb fo gut ift?"
®aê tft eê eben, toaê man nic&t toeifj.

©ir Stöbert toar ju flug für bie Sluêfunb»
fdjafter. Er bat ben £albbruber bon Skinc'e
braufjen jum trainieren. SRan fann bie bei»
bett nicfjt boneinanber unterfdjeiben. Sfber
toenn eê jum ©alobb fommt, liegen jtoei
Sängen Sifferenj in einer Sfdjtelmeile jtoi»
fdjen ifjnen. S)er £>err benft an toeiter nid)tê
afê an baê Sßferb unb baê Stemten. ©ein
ganjeê Seben fjängt baran. 33iê bafjtn fann
er ftcf) bie ©efbberfeifjer noefj bom §affe
fjaften. SBenn ïkince baê kennen nicfjt
macf)t, ift er erfebigt."

3)aê fetjeint ein reicfjlid) berjtoetfelteê
©biel ju fein, aber too fteeft ber SBafjnftnn?"

Slun, bor affem brattcfjen ©ie ifjn nur
anjufefjen. fta) glaube nid)t, bafj er nad)tê
fdjfäft. Sr ift ju jeber ©tunbe iu ben ©täf»
len. ©eine Sfugen bfiden toilb. Sê ift all»
jubiel für feine Serben, ttnb bann fein 33e»

nefjmen gegen Sabt) S3eatrice!"
SBie meinen ©ie baë?"

Schweizerische Politiker in der Karikatur
(St. Stabtnoottdj

Nationalrat Rudolf Min ger, Schupfen

Reise
nur
BOPP

Bopp ist das übersichtliche rote" Schweizer Kursbuch Frs. 1.50

©ie toaren immer bie beften greunbe,
fjatten bie gfeicfjen Neigungen, unb fie liebte
bie S5ferbe ebenfo fefjr toie er. $eben Sag,
jnr gleidjen ©tunbe, fam fte fjerunterge»
fagren, um nad) ifjnen jn fefjen, unb bor
affem liebte fie Skince". Sr bffegte feine
Dfjren jn fbitjen, toenn er bie Stäber auf
bem Sîieê îmrfcfjen fjörte, uub er trabte je»
ben SRorgen jum SBagen, um ftcfj fein ©tüd
Qudex ju fjofen. Sfber baë ift jeÇt alleë
borbei."

SBarum?"
,,©ie fegeint jebeë $ntereffe an ben Sßfer»

ben berforen ju fjaben. ©djon feit einer
SBodje ift fie an ben ©täften borübergefafj»
ren, ofjne mefjr afë ein ©uten SJÎorgen"
übrig ju fjaben!"

,,©ie meinen, eë fjat ba einen ©treit ge«

geben?"
fta, einen bitteren, gefjäfftgen ©treit.

SBarum toürbe er fonft ibren Siebfingëfba»
ntef fortgegeben fjaben, ben fie liebte, afê ob
er ifjr eigen Sîinb getoefen fet? Sr fdjenfte
ifjn bor einigen Sagen bem aften 33arneë,
ber in Srenbaff, fünf Siifometer entfernt, ben

©rünen Sracfjen" fjat."
®aê fdjeint afferbingë feftfam!"
©efbftberftänbfid) îonnte man bei ifjrer

§erjfcf)toäd)e ntdjt ertoarteu, bafj fie ifjn biel
begleiten fonnte, aber er bradjte bocf) fonft
jeben Sfbenb jtoet ©tunben in tfjrem Qim*
mer ju. Sr fjatte alle Urfadje, ifjr baë Seben
fo angenetjm toie mögfidj ju madjen, benn
fie toar ifjm immer ein guter greunb ge»

toefen. Stber baê ift jeb.t aUeê borbei. Sr
fümmert fid) nidjt metjr um fie, unb fie

nimmt cê fidj ju §erjen. ©ie brütet bor
fid) fjin unb ift fctjfedtjter Saune unb trinft,
SJÎr. §ofmeë trinît toie ein fti\a)."

§at fie bor biefer Sntfrembuttg aud)

getrunfen?"
©ie traut toofjf ab nnb ju ein ©laê, aber

jetjt trinft fie abenbê oft eine ganje glafcfje.
©0 erjäfjlte mir ©tebfjenê, ber SDiener. SlHeS

ift jetjt fo ganj anberê alë früfjer, SRr. £of»

meê, unb eê ift irgenb ettoaê faul im ©taate
Säncntarf. Unb bann nod) einê, toaê fjat
ber §err nadjtê unten in ber alten ©ruft
ju fucfjen?" Unb toer ift ber SRann, ben er

bort trifft?"
$>ofmeë rieb fid) bie £>ättbe. gafjren ©te

fort, SJÎr. SRafon. ©te toerben immer inter»

effattter."
3)er 2)iener faf) ifjn bortfjtn gefjen.

toar nadjtê um 12 Ubr, unb eë regnete

ftarf. S)ann, in ber nädjften Scadjt, bajjte icfj

braufjen bor bem §aufe auf, unb richtig, bet

§err ging toieber toeg. ©tebtjenë unb idj

folgten ibm, aber baê toar eine gefäfjrlidje
©adje, benn, toenn er unë gefefjen fjätte, fo

toäre eê unê fdjfedjt ergangen. Sr tft eitt

fcgredlidjer SRenfd). SBenn er mit feinen

gäuften jufd)Iägt, fo bin icf) lieber nicfjt ba»

bei. SBir fafjen unê bor, ju nafje an ifjn
fjeraitjufotttmen, aber toir berfolgtcn trotjbem

feine ©bur. Sîadj ber bertounfebenen

SHrdjengruft rictjtete er feine ©cfjritte, unb

ba roartete ein SRann auf ifjn." (gortf. folgt.)
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sie bei Männern findet, die täglich mit
Rassepferden zu tun haben. Das brachte
Mr. John Masons Beruf mit sich, und man
sah ihm an, daß er seiner Aufgabe gewachsen

war. Er verneigte sich mit kühlem
Selbstbewußtsein und setzte sich in den ihm
von Holmes angebotenen Sessel.

Sie haben meine Zeilen erhalten, Mr.
Holmes?"

Ja, aber sie erklärten mir nichts!"
Die Angelegenheit ist mir zu gefährlich,

um die Einzelheiten dem Papier anzuvertrauen.

Auch ift sie zu verwickelt. So etwas
läßt sich uur mündlich erledigen."

Wir stehen zu Ihrer Verfügung."
Um es vorweg zu nehmeu, Air.

Holmes, ich glaube, daß mein Arbeitgeber, Sir
Robert verrückt geworden ist."

Hvlmes zog die Augenbrauen hoch. Sie
sind hier bei einem Detektiv und nicht bei

einem Irrenarzt", sagte er. Aber wie kommen

Sie zu dieser Annahme?"
Nun, Mr. Holnies, wenn ein Mensch

ein oder zweimal etwas Unverständliches
tut, sv ist es nicht unmöglich, daß er seine
Gründe dafür hat, aber wenn alles, was
er macht, keinen Sinn und Verstand hat,
so muß man sich doch sagen, daß irgendetwas

im Oberstübchen nicht richtig sein
kann. Jch glaube, Shoscombe Prince und
das Derby haben ihm den Verstand
geraubt."

Das ist ein Fohlen, welches Sie laufen
lassen wollen?"

Das beste seines Jahrganges in
England, Mr. Holmes. Wenn ein Mensch das
weiß, so bin ich es. Nun, ich will ganz offen
mit Ihnen reden, denn ich weiß, daß Sie
Ehrenmänner sind, und daß nichts durch
die Wände dieses Zimmers dringen wird.
Sir Robert muß das Derby gewinnen. Es
ist die einzige Möglichkeit, ihn vor dem
Ruin zu retten, denn das Wasser steht ihm
bis an die Kehle. Alles Geld, das er
auftreiben konnte, hat er auf das Pferd gesetzt,
und dazu famose Odds! Sie können jetzt
noch mit 1 zu 4V ankommen, aber als er
anfing, auf dasselbe zu wetten, nahmen die

Buchmacher sogar 1 : 80 an."
Wie ist das nur möglich, wenn das

Pferd so gut ist?"
Das ist es eben, was man nicht weiß.

Sir Robert war zu klug für die Auskundschafter.

Er hat den Halbbruder von Prince
draußen zum Trainieren. Man kann die beiden

nicht voneinander unterscheiden. Aber
wenn es zum Galopp kommt, liegen zwei
Längen Differenz in einer Achtelmeile
zwischen ihnen. Der Herr denkt an weiter nichts
als an das Pferd und das Rennen. Sein
ganzes Leben hängt daran. Bis dahin kann
er sich die Geldverleiher noch vom Halse
halteir. Wenn Prince das Rennen nicht
macht, ist er erledigt."

Das scheint ein reichlich verzweifeltes
Spiel zu sein, aber wo steckt der Wahnsinn?"

Nun, vor allem brauchen Sie ihn nur
anzusehen. Jch glaube nicht, daß er nachts
schläft. Er ist zu jeder Stunde in den Ställen.

Seine Augen blicken wild. Es ist
allzuviel für seine Nerven. Und dann sein
Benehmen gegen Lady Beatrice!"

Wie meinen Sie das?"

Len^vei^erisene Politiker in cler Karikatur
Er. «adlnovitch

j^Iaiionali-at Kudoli? IVlinAer, 8cìiûvken

kîeîse
nur

Kopp I8l là ààWcde site
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Sie waren immer die besten Freunde,
hatten die gleichen Neigungen, und sie liebte
die Pferde ebenso sehr wie er. Jeden Tag,
zur gleichen Stunde, kam sie heruntergefahren,

um nach ihnen zu sehen, und vor
allem liebte sie Prince". Er pflegte feine
Ohren zu spitzen, wenn er die Räder auf
dem Kies knirschen hörte, und er trabte
jeden Morgen zum Wagen, um sich sein Stück
Zucker zu holen. Aber das ist jetzt alles
vorbei."

Warum?"
Sie scheint jedes Interesse an den Pferden

verloren zu haben. Schon seit einer
Woche ist sie an den Ställen vorüvergefah-
ren, ohne mehr als ein Guten Morgen"
übrig zu haben!"

Sie meinen, es hat da einen Streit
gegeben?"

Ja, einen bitteren, gehässigen Streit.
Warum würde er sonst ihren Lieblingsspaniel

fortgegeben haben, den sie liebte, als ob
er ihr eigen Kind gewesen sei? Er schenkte

ihn vvr einigen Tagen dem alten Barnes,
der in Crendall, fünf Kilometer entfernt, den

Grünen Drachen" hat."
Das scheint allerdings seltsam!"
Selbstverständlich konnte man bei ihrer

Herzschwäche nicht erwarten, daß sie ihn viel
begleiten konnte, aber er brachte doch sonst
jeden Abend zwei Stunden in ihrem Zimmer

zu. Er hatte alle Ursache, ihr das Leben
so angenehm wie möglich zu machen, denn
sie war ihm immer ein guter Freund ge¬

wesen. Aber das ist jetzt alles vorbei. Er
kümmert sich nicht mehr um sie, und sie

nimmt es sich zu Herzen. Sie brütet vor
sich hin und ist schlechter Laune und trinkt,
Mr. Holmes trinkt wie ein Fisch."

Hat sie vor dieser Entfremduug auch

getrunken?"
Sie trank Wohl ab uud zu eiu Glas, aber

jetzt trinkt sie abends oft eine ganze Flasche.
So erzählte mir Stephens, der Diener. Alles
ist jetzt so ganz anders als früher, Mr.
Holmes, und es ist irgend etwas faul im Staate
Dänemark. Und dann noch eins, was hat
der Herr nachts unten in der alten Gruft
zu suchen?" Und wer ist der Mann, den er

dort trifft?"
Holmes rieb sich die Hände. Fahren Sie

fort, Mr. Mason. Sie werden immer
interessanter."

Der Diener sah ihn dorthin gehen. Es

war nachts um 12 Uhr, und es regnete

stark. Dann, in der nächsten Nacht, Paßte ich

draußen vor dem Hause auf, und richtig, der

Herr ging wieder weg. Stephens und ich

folgten ihm, aber das war eine gefährliche

Sache, denn, wenn er uns gesehen hätte, so

wäre es uns schlecht ergangen. Er ist ein

schrecklicher Mensch. Wenn er mit seinen

Fäusten zuschlägt, so bin ich lieber nicht
dabei. Wir sahen uns vor, zu nahe an ihn
heranzukommen, aber wir verfolgten trotzdem

feine Spur. Nach der verwunschenen

Kirchengruft richtete er seine Schritte, und

da wartete ein Mann auf ihn." (Forts, folgt)
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